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A) Voraussetzung  

1. Gesamtkonzept Naherholung und Tourismus  

 
Folgende Punkte werden im Leaderprojekt ĂGesamtkonzept Naherholung und Tourismusñ gezielt 
bearbeitet und bleiben daher in der vorliegenden Kurzversion unberücksichtigt: 
 

¶ Auflistung aller Wander-, Rad- und Themenwegen im Dachauer Land. 

¶ Integration von neuen Wegen.  

¶ Kartierung und soweit möglich Bereitstellung von GPS-Tracks (satelitengestützte 
Navigation) für Wanderer und Radfahrer. 

¶ Erstellen einer einheitlichen Internetseite zum Thema ĂWandern und Radwandernñ f¿r das 

gesamte Dachauer Land; diese soll gekoppelt werden mit der Seite 
http://maps.oberbayern.de/  des Tourismusverbandes München-Oberbayern. Dabei 
werden bestehende Internetseiten vom Landratsamt, vom Tourismusbüro Dachau und 
Markt Altomünster integriert.  

 
Schwerpunkt der vorliegenden Konzipierung ist die Gestaltung und Platzierung von Schildern für Rad- 
und Wanderwege. 

2. Bestehende Beschilderung 

 
Viele Kommunen haben in den letzten Jahren in ihre alten, aber teilweise auch in komplett neue 
Beschilderungssysteme mit unterschiedlichsten Schildertypen und Inhalten investiert. In Zeiten 
knapper Kassen behalten diese Systeme natürlich ihre Gültigkeit und können sicherlich erst zu 
gegebener Zeit (Verfall, Zerstörung, Verlust) nach und nach ersetzt werden. 
 

B) Grundannahmen  
 
Was zeichnet die ñideale Rad- und Wanderregionò aus? Wichtige Angebotskriterien sind eine 
Landschaft mit schönen Aussichtspunkten, geschichtsträchtigen Punkten wie Klöster und Kirchen, 
spezielle Themenwege wie ĂEnergielehrpfad oder Oxenwegñ und Einkehrmºglichkeiten. Gut 
beschilderte, abwechslungsreiche Wege, ansprechendes, übersichtliches Informationsmaterial als 
auch wander- und radelfreundliche Gastgeber sorgen dafür, dass sich der Urlaubsgast, aber auch der 
Tages- und Wochenendausflügler und vor allem der Bürger wohl fühlt. (Hier sei darauf hingewiesen, 
dass das Dachauer Land auf den Naherholungssuchenden und die Freizeitaktivitäten der eigenen 
Bürger setzen wird.) 
 
Klare Informationen für Wanderer und Radfahrer vor Ort, in Karten und Printmedien sowie im Internet 
sind heute zwar oft zitierte Qualitätsstandards, in der Praxis jedoch zeigen sich hier oft erhebliche 
Defizite. 
 
Einem guten Wanderwegenetz liegt immer eine detaillierte Wanderwegeplanung als Konzept 
zugrunde, das eine mögliche Verknüpfung über Landkreisgrenzen vorsieht. (Dies wird ein Bestandteil 
des Gesamtkonzeptes Tourismus und Naherholung sein! In Verbindung mit der der Oberbaynermap):  
 

¶ Ein einmal in die Beschilderung aufgenommenes Ziel muss solange weiter ausgeschildert 
werden, bis es erreicht ist. 

http://maps.oberbayern.de/
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¶ Jedes Schild kann maximal drei unterschiedliche Ziele enthalten. 

¶ Der Standort ist so zu planen, dass er aus praktischer Sicht zweckmäßig ist (Standpunkt und 
Schilderanordnung sinnvoll wählen, prüfen ob evtl. eine doppelseitige Beschriftung nötig ist). 
Dabei sind beispielsweise der Schneeräumdienst im Winter sowie Belange der Land- und 
Forstwirtschaft oder auch eventuelle Behinderung anderer Wegenutzer zu berücksichtigen 
(hier kann auf das vorhandene Know-how des Landratsamtes zurückgegriffen werden)). 

 
Für den Wanderer sind Wegweiser oft wichtiger als das verfügbare Kartenmaterial, da die Aktualität 
und Qualität von topographischen Kartenwerken hohen Informationsschwankungen unterliegen. Das 
Dachauer Land möchte deshalb parallel zum Beschilderungskonzept die Navigation im Gelände durch 
die Bereitstellung von GPS-Tracks zum Download für Wanderer und Radfahrer unterstützen.  
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1. Schilder von Radwegen 

 
Das ñMerkblatt zur wegweisenden Beschilderung f¿r den Radverkehrò 
der FGSV (http://www.fgsv.de/) bietet eine umfassende Darstellung der 
Anforderungen an eine Fahrradwegweisung.  
 
Siehe auch die Anlage ĂWegweisende Beschilderung an Radwegen in 
Bayernñ.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.1 Material  

 
Als Grundmaterial zur Beschilderung bietet sich ein Alu-Hohlraumprofil an, da es unverwüstlich und 
weitgehend vandalismussicher ist. Vor allem sind die Profile im Gegensatz zu Blech nicht verbiegbar. 
Aufgrund ihrer Stabilität können die Rohlinge wiederverwendet, d.h. mit einer neuen Folie beklebt 
werden. In das Hohlraumprofil kann auf der Unterseite relativ leicht eine Einschiebe-Schiene für 
Zusatzplaketten mit Routensymbolen eingefügt werden. Die Schilder sind retroreflektierend mit 
Folientyp 1 nach DIN 67520-2 auszuführen. 

2.2 Farbe, Schriftart und Schriftgröße  

 
Die Grundfarbe der Schildtafeln ist weiß. Für die Schrift sowie alle farbigen Elemente incl. Rahmen 
wird seitens der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern grün empfohlen 
(gemªÇ DIN 6171 ñAufsichtfarben f¿r Verkehrszeichenò). Lediglich Zielpiktogramme und 
Zusatzplaketten können farblich davon abweichen. 

2.3 Zielorientierte Wegweisung  

 
Die zielorientierte Wegweisung ist von der Straßenverkehrswegweisung abgeleitet. Sie ist damit 
zunächst für den Alltagszweck bestimmt und für diesen unbedingt erforderlich.  Bei der zielorientierten 
Wegweisung kommen drei verschiedene Schildertypen zum Einsatz: 

¶ Pfeilwegweiser 

¶ Tabellenwegweiser und 

¶ Zwischenwegweiser 

http://www.fgsv.de/
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Pfeil- und Tabellenwegweiser enthalten Ziel-, Entfernungs- und Richtungsangaben. Sie sind für 
Verkehrsknoten vorgesehen, wo sich zwei Fahrradverbindungen kreuzen oder verzweigen oder 
Hauptverkehrsstraßen kreuzen. Wo die Streckenführung im Versatz geführt wird, aber keine für den 
Radfahrer bedeutenden Verbindungen kreuzen, werden Zwischenwegweiser ohne Ziel- und 
Entfernungsangabe verwendet. 

2.4 Pfeilwegweiser 

 

 
 
Pfeilwegweiser stehen im Knoten und sind seitlich am Pfosten montiert. Sie können bei Bedarf von 
beiden Seiten beschriftet sein und bieten die Möglichkeit, die Einzelwegweiser für alle Richtungen an 
einem Standort zu konzentrieren. Als Angaben sind enthalten: Ziel (evtl. Ergänzung durch ein 
Piktogramm), Entfernung in km (ohne Bezeichnung ñkmò), Radsymbol, gr¿ner Rahmen mit integrierter 
Pfeilspitze sowie gegebenenfalls ein Symbol für nicht alltagstaugliche Strecken. Die Größe der 
Schilder kann gemäß den Vorgaben der FGSV variieren.  

2.5 Tabellenwegweiser 

 
Tabellenwegweiser bieten sich als Vorwegweisung an großen Verkehrsknoten an. Sie benötigen 
weniger Lichtraum, da sie mittig montiert werden, sind aber nur aus einer Richtung sichtbar. Sie 
müssen daher an jeder radverkehrsrelevanten Zufahrt aufgestellt werden. Inhalt und Abmessungen 
entsprechen denen der Pfeilwegweiser mit Ziel-, Entfernungs-, Richtungsangabe bzw. Radsymbol und 
Rand. Die Richtungspfeile werden jedoch als ISO-Pfeile ausgeführt. Vorteilhaft gegenüber 
Pfeilwegweisern ist, dass die Geradeausrichtung klar erkennbar ist und auch indirekte Abzweigungen 
dargestellt werden können (siehe untenstehendes Beispiel). 
 

Pfeilwegweiser mit 

Ziel- und 

Entfernungsangaben, 

Zielpiktogramm, 

Radsymbol und 

integriertem Pfeil 

Pfeilwegweiser mit 

Symbol für nicht 

alltagstaugliche 

Strecke (= Beispiel) 

Beispiele für Zielpiktrogramme (von links):  
Bahnhof, Information, überdachte Abstellanlage, Freibad, Hallenbad, Burg/Schloss 
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Wie bei den Pfeilwegweisern können ergänzende Symbole angebracht werden, wobei 
Zielpiktogramme immer vor der textlichen Zielangabe stehen und Symbole zur 
Streckenbeschaffenheit dahinter. 
 
 

 
 

2.6 Zwischenwegweiser 

 
Zwischenwegweiser ohne Ziel- und Entfernungsangabe sind ein wesentlicher Baustein der gesamten 
Fahrradwegweisung. Sie kommen - wie bereits angesprochen - überall dort zum Einsatz, wo die 
Strecke im Versatz geführt wird, aber keine wichtigen Verkehrsverbindungen kreuzen. Auch zur 
Bestätigung für die richtige Route bei längeren Streckenführungen ohne Versatz 
sind sie geeignet. 
 
Für Zwischenwegweiser liegen die Regelmaße bei 350 x 350 mm bzw. 300 x 300 mm, die 
Mindestabmessung bei 250 x 250 mm. Sie werden grundsätzlich in den gleichen Farben wie die 
Wegweiser mit Zielangabe ausgeführt. Neben einfachen Richtungsangaben können bei komplexeren 
Wegeführungen auch Pfeile mit Sonderformen verwendet werden (siehe unten stehendes Beispiel). 
 
 

Beispiel für die 

Anordnung und 

Ausführung von 

Tabellenwegweisern: 

¶ Geradeaus 

¶ Links 

¶ Rechts 

 


